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Immer öfter werden auf Papier erhaltene
Lieferantenrechnungen gescannt, um dann
direkt mit der Buchhaltungstransaktion –
das heisst der Buchung – verknüpft zu
werden. Abgelegt werden sie digital in den
entsprechenden Belegdossiers der ABACUS-
Software. In den verschiedenen Auswer-
tungen lassen sie sich je nach Bedarf auf
Mausklick wieder anzeigen.

Der Originalbeleg kann bei der Bearbeitung
des Überweisungsvorschlags sofort angezeigt
werden

tionstaste <F11> ein neues Programm-
fenster aufrufen, das permanent am Bild-
schirm angezeigt werden kann. Darin wird
immer das erste im Standarddossier gefun-
dene Dokument zu einer markierten Zah-
lung präsentiert. So gewinnt ein Sach-
bearbeiter leicht den Überblick über die zu
bearbeitenden Zahlungen. Er kann zudem
selbst bestimmen, an welcher Stelle des
Bildschirms das Informationsfenster plat-
ziert sein soll.

Im Programm 232 ÜBERWEISUNGSVOR-
SCHLAG BEARBEITEN konnten diese digi-
talen Bilder der Originalrechnungen jedoch
bisher nicht aufgerufen werden. Da sie
aber die Entscheidungsgrundlage für eine
Auszahlung sind, wären sie gerade in die-
sem Bereich wichtig. Steht dem Kredito-
rensachbearbeiter ein grosser Bildschirm
zur Verfügung, so kann nun in der Zah-
lungsdisposition die digitale Originalrech-
nung bequem und unverzüglich angezeigt
werden. Dazu lässt sich nun mit der Funk-

Zahlungsdisposition verbessert
Auch kleine Schritte erleichtern das Leben

Die Version 2007 der Kreditorenbuchhaltung kann im Bereich der Zahlungsdisposition mit etlichen Verbes-
serungen aufwarten. Damit gewinnt das Arbeiten mit dem Programm an Effizienz, da das permanente

Anzeigen der PDF-Originaldokumente in der Zahlungsdisposition dem Sachbearbeiter eine erhöhte Transpa-
renz verschafft. Zudem wird er bei Mutationen und bei der Abstimmung der Daten besser unterstützt. 
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disposition

Globalmutation von Zahlungen
Musste bei offenen Zahlungen in einem
Überweisungsvorschlag in der Vergangen-
heit die Firmenzahlstelle geändert werden,
konnte dies bisher mit einer Einzelmuta-
tion erfolgen. Neu können nun mit der so
genannten ”Globalmutation“ gleichzeitig
mehrere Zahlungen mutiert werden. Mit
ihr lässt sich einerseits die Firmenzahl-
stelle, andererseits auch die Verrechnungs-
art der Bankspesen für die Zahlungen au-

Selektiv löschen
Sollten bestimmte Rechnungen in einem
Überweisungsvorschlag nicht bezahlt wer-
den, so mussten bis anhin die betreffenden
Zahlungen – zum Beispiel an einen be-
stimmten Lieferanten – einzeln aus dem
Zahlungsvorschlag gelöscht werden. Dazu
musste jede Position ausgewählt und mit
<Shift+F2> aus der Liste entfernt werden.
Neu lassen sich mit der Funktionstaste
<F8> gleichzeitig mehrere Belege löschen.
Dazu werden in einer Tabelle alle offenen
Zahlungen angezeigt. Die Sortierung der
Datensätze erfolgt durch einen Mausklick
auf dem Spaltennamen oder durch das
Wechseln des Suchfelds. Die zu löschenden
Datensätze werden mit der Checkbox ”Lö-
schen” markiert und durch das Bestätigen
von ”OK” aus dem Überweisungsvorschlag
entfernt.

Reihenfolge im Ausdruck
Der Überweisungsvorschlag wurde bisher
nach Firmenzahlstelle und Zahldatum sor-
tiert aufbereitet und ausgedruckt. Mit der
Version 2007 werden nun zusätzliche wei-
tere Sortierreihenfolgen angeboten:

• Begünstigtenname
• Lieferantennummer
• Zahldatum
• Belegnummer

Damit diese zusätzlichen Varianten der
Sortierreihenfolgen im Report korrekt dar-
gestellt werden können, wurden neue
Layout-Elemente integriert. Vom Benutzer
selber veränderte Reports werden durch
das Update-Programm automatisch für die
neuen Funktionalitäten angepasst. Der
Anwender braucht selber keine weiteren
Anpassungen vorzunehmen.

tomatisch ändern. Damit nicht alle Belege
eines Überweisungsvorschlags mutiert
werden, lässt sich eine Selektion vorneh-
men. Dazu wird eine übersichtliche Tabelle
mit allen Zahlungen des Überweisungsvor-
schlags angezeigt, aus der die zu mutie-
renden Zahlungen ausgewählt werden
können. Zudem lassen sich die angezeig-
ten Zahlungen nach jeder Spalte sortieren
und später via Suchdialog wieder finden.
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Neu ist die Globalmutation der Firmenzahlstelle und der Spesenart, wobei sich mit gezielter
Selektion die zu mutierenden Zahlungen bestimmen lassen

Der Löschdialog in der Disposition dient dem selektiven Entfernen von Zahlungen aus dem
Überweisungsvorschlag



verbessert

Zahlungsbelegnummer
In der Debitorenbuchhaltung kann den
Zahlungen bei der Online-Verbuchung mit
der Zahlungsbelegnummer eine zusätzli-
che Nummer mitgegeben werden. Sie er-
laubt die Gruppierung aller Zahlungen, die
auf einem Bankkontoauszug aufgeführt
werden. In der Finanzbuchhaltung kann im
Kontoauszug diese Nummer als Auswer-
tungskriterium verwendet werden. Die
nach dieser Nummer aufbereitete Liste er-
leichtert die Abstimmung mit dem Bank-
kontoauszug.

Diese Möglichkeit wurde auf die Version
2007 auch in die Kreditorenbuchhaltung
integriert. Die Nummer kann im Verbu-
chungsprogramm der Disposition pro Zah-
lungsdatei manuell erfasst werden.

Diese Zahlungsbelegnummer lässt sich
auch in den Programmen 211 ÜBERWEI-
SUNG ERFASSEN und 212 SAMMELÜBER-
WEISUNGEN ERFASSEN den Zahlungen
zuordnen.

Fazit
Oft sind es kleine Programmverbesserun-
gen, die dem Anwender das Arbeiten mit
dem Programm entscheidend erleichtern.
Dazu zählen die Neuerungen im Disposi-
tionsprogramm, welche die Applikation er-
gänzen. •
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Das Überweisungsjournal wird nach Zahldatum aufbereitet

Eine Zahlungsbelegnummer lässt sich Zahlungen zuordnen, die nach Firmenzahlstelle, nach Aus-
zahlungsart und nach Datum gruppiert sind


